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Aktuell

Wall-Street-Ausblick 16.11.2004 15:23.54

kurzfristiger Ausblick:

Im Vergleich zu den beiden vorangegangenen Tagen
gab es gestern vergleichsweise wenig Bewegung an
den US-Börsen. Tageshoch im S&P Future war knapp 
über der 1186er Marke, sie sollten den Stopp für
die... [mehr...]

Aktie des Tages 16.11.2004

Allianz - Nach den deutlichen Gewinnen der letzten Tage [mehr...]

Handelssignale:

Markt Empfehlung gültig seit bei einem Kurs von

Dax 16.11.2004 10:31.30 4137

Nasdaq 03.11.2004 18:21.50 1508.5

20:30 DAX: Schlusskurse im Parketthandel am 16.11.2004 
18:28 Presse: «Wirtschaftsweise» pessimistisch für Konjunktur 2005
18:04 DAX: Schlusskurse im XETRA-Handel am 16.11.2004 um 17.50 Uhr
17:57 DAX schließt nach US-Konjunkturdaten nahe dem Tagestief
17:45 DAX schließt mit Verlusten

(15.11.2004 )          

Die Deutschen lieben Porsche – und Aldi

Image-Studie: Bahn, Post und Telekom haben den schlechtesten Ruf unter
deutschen Top-Unternehmen

Düsseldorf  - Der Sportwagenbauer Porsche ist in Deutschland das Unternehmen
mit dem besten Ruf  – dicht  gefolgt  von Aldi.  Zu diesem Ergebnis kommt eine
Studie der US-Marktforschungsfirma Harris Interactive und des Reputation
Institut,  die dem „Handelsblatt“ und dem „Wall Street  Journal“ vorliegt.  Beim
Image – das belegen die Ergebnisse – spielt es keine Rolle,  ob es um Luxus-
oder Billigprodukte geht.  Im Gegenteil:  Von möglichen 100 Punkten erhielt
Porsche 75,41 – kaum mehr als Deutschlands größter Discounter Aldi,  der es auf
75,19 Punkte brachte. Die beiden Extreme, so scheint es, sorgen bei
Deutschlands Kunden für eine erhebliche Faszination.

Das schlechteste Renommee unter den 15 prominentesten deutschen
Unternehmen besitzen dagegen vier Konzerne,  die sich allesamt mit dem Zusatz 
„Deutsche“ schmücken: Deutsche Bank,  Deutsche Post, Deutsche Telekom und 
– mit nur 45,88 Punkten weit  abgeschlagen – die Deutsche Bahn.

„Einen guten Ruf  haben Unternehmen regelmäßig dann, wenn ihr Tun im
Einklang mit den öffentlichen Erwartungen steht“,  sagt  Carsten Frigge,
Geschäftsführer der Düsseldorfer Beratungsfirma C4 Consulting.  Für ihn ist das
Image alles andere als Selbstzweck:  Es sei immer dann besonders wertvoll,
wenn es um die Durchsetzung eigener Interessen geht.

Was dies bedeutet,  bekommt  derzeit der Handelskonzern Wal-Mart  in den USA
hautnah zu spüren. Weil immer mehr Verbraucher der schieren Größe des
Konzerns misstrauten,  gründeten sich in der Vergangenheit gleich mehrere
Bürgerinitiativen gegen die Supermarktkette – und verhinderten erfolgreich
Neuansiedlungen des Handelsgiganten. 

Von solchen Risiken ist der zweitgrößte Lebensmittelverkäufer Deutschlands weit
entfernt: Aldi genießt unter allen deutschen Unternehmen das höchste
Verbrauchervertrauen. Während die 15 bekanntesten Unternehmen in
Deutschland auf  einen Durchschnittswert  von 57 Punkten kommen,  schafft  Aldi
84 Punkte.  Außerdem gaben 95 Prozent  der Befragten an,  bei Aldi viel fürs Geld
zu bekommen. Über den Wettbewerber Schlecker behaupteten dies gerade
einmal 76 Prozent.

Bestnoten gibt  es für Aldi sogar bei der Fragen nach der „emotionalen
Ansprache“.  Hier lieferten sich die schmucklosen Läden, die bei fahlem Neonlicht
ihre Ware in der Regel von einfachen Paletten verkaufen,  ein
Kopf-an-Kopf-Rennen mit Porsche.  Die Nobelmarke BMW dagegen – „Freude am
Fahren“ – ließ der Discounter in Sachen Sinnlichkeit  weit  hinter sich.  

Spitzenwerte erntete Aldi von den 6947 online befragten Verbrauchern auch in
der Kategorie „Produkte und Services“ – und das,  obwohl Aldi nur das Nötigste
bietet, was den Service angeht.  Die angebotenen Artikel,  meist  Eigenmarken des
Discounters,  genießen offenbar einen um so größeren Ruhm.  Das Image ist hart
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Lieferanten nicht  nur berüchtigt  für die strengen Qualitätskontrollen.  Regelmäßig
schicken sie ihre Produkte zusätzlich der Stiftung Warentest,  um sie dort  gegen
die renommierten – und meist  teureren – Markenprodukte antreten zu lassen. 

Erstaunlich positiv schätzen die Verbraucher auch die
Unternehmenskommunikation von Aldi ein.  Keines der deutschen
Top-Unternehmen kommuniziert  aus Sicht  der Befragten glaubwürdiger,
nachvollziehbarer und transparenter als Aldi.  Augenscheinlich unbemerkt  bleibt  in
der Öffentlichkeit,  dass der Discounter – bis auf  seine Anzeigen „Aldi informiert“ 
– nichts aus dem Unternehmen dringen lässt.  „Je komplexer ein Unternehmen
ist, um so mehr muss es in seinen guten Ruf  investieren“, sagt  Imagefachmann
Carsten Frigge.  Da habe es ein Händler wie Aldi mitunter leichter als etwa ein
Chemie-Konzern.

Bei vielen Unternehmen reicht  die Investition aber offenbar nicht.  Zwar liegt die
Deutsche Telekom bei der Frage,  wer am meisten wirbt  und sponsert, auf  einem
der Spitzenplätze – empfehlen würde das Unternehmen aber nicht  einmal jeder
Zehnte.  Anders Aldi:  Obwohl der Discounter als Sponsor zusammen mit
Schlecker das Schlusslicht  der deutschen Top- Unternehmen bildet,  ist die Firma
beliebt  wie keine andere:  60 Prozent  würden den Discounter ihren Freunden
empfehlen. Nur einer von zwanzig würde dies auch bei der Deutschen Bahn tun.
Christoph Schlautmann/HB 
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